
Die Storchnester in Hessen-Nassau. 
Von 

Pfarrer  Wilhelm Schuster. 

Tm Anschluss an meine gleichnamige Arbeit iin 61.  Jalirgang (1908) 
der Jahrbücher des Nassauischen Vereins fur Katilrkunde, in der eine 
genaue Aufstellung sämtlicher in  Hessen-Nassau vorhandenen Storchnester 
samt Kartenskizze erfolgte, habe ich z e h n  J a h r e  spitter, 1917, cinc 
abermalige Nacliforscliung veranstaltet. Die k6nigliche llegierung in 
Wiesbaden hat laut Schreibens vom 22. Juni  1917, gez. 1) a ii C li e 1 - 
in a n  n , die sämtlichen Oberförstereien des Bezirks angewiesen, niir die 
erbetene Auskunft über bewohnte und leerstehende Storchnester zu- 
kommeii zu lassen. 

Uie Oberförstereien M- i e s b a d e n (E'orstrneister Markers), Il ii d e s  - 
li e i m (Gross), S t. G o  a r s 11 a U s e 11 (Liehner), D i 11 e n b u r  g (Scliilling), 
N - e i l h u r g  (Krumhaar), W e i l m ü n s t e r  (Hooss), H e r h o r i i  (Schütz), 
E b e  r s  b a  c h  (Japing), N a s s a u  (Miiller), 1 ) i e z  (Barhaus). W a l  l m  e r  o d 
(Heciiing), E r l e i i h o f  (V. Kernpis), W e l s c h n e u d o r f  - Montabaur 
(Huger) , -u' e U 11% U s e  l (Geuer) , K a t z  e n b a C h - Biedenkopf (Leyen- 
decker), B a d  H o m b u r g  (Kettner), K a t x e n e l n b o g e i i  (Stein), 
B i e d e n li o p f (Defert), 0 b e r s C li e 1 d - Dillenburg (Notlinagel), 1-1 a h n 
(Aschoff) crstatteri Fehlanzeige : Keine belvohiiten Storchnester vor- 
handen. Derilnach und auf Grund weiterer Erkundigungen, die ich 
einzog, scheint der Storch (Cicoiiia ciconia J,.) in den letzten zehn 
Jahren auch in Hessen-Nassau noch weiter abgenonrmen zu haben. Es 
entspricht dies Heobachtungen in den tibrigen Ländern Deutschlands : 
iin ostlicheii Sacliseri beispielsweise ist der Storch neuerdings ganz aus- 
gestorben, nach A. K l e ii g e 1 - Meissen (Mitt. d. Landesvereiii Sächs. 
Heimatscliutz Bd. TI), in J'osen so gut wie ganz, und ob der Storch 
als Brutvogel noch im M~iiisterlande vorkommt, ist sehr zweifelhaft. 



Irii \Vestiriünsterland jcdenfalls hatte der letzte auf dem rechten Eck- 
turmclien des Anholter Sclilosses seinen Stand. Seit ein paar Jahren 
al~ci. ist das Kest nicht uielir bezogen. 

Meiiie weiteren Nacliforschu~igen bei Lehrern, Lelirerseminarien und 
Gcmeiiidevorstäuden in Nassau ergaben, dass in1 ltbrigen die Ein- 
xeichnungeii in  meiiie Storchnesterkarte von 1908 noch so ziemlich 
zutreffen. Wenn ich es erlebe, werde ich nach weiteren zehn Jahren, 
meiiii also 20 Jahre seit der ersten Aufstellung verflossen sind, eine 
neue Storclinesterkarte fertigstellen. Augenblicklich sind, wie ich gerade 
in dieseiii Falle erfahren habe, alle Unterhehmungen und Nachforschungen 
dieser Ar t  ausserordeiitlich erschwert, da nun leider schon Jahre lang 
iiifolge des Weltkrieges alles wissenschaftliche Leben und jedes Interesse 
für andere Dinge als diejenigen, welche die jetzt so erschwerte Erhaltung 
dcr  leiblichen Existenz betreffen, darniederliegt. 

ü b e r  das Familienleben der Störche konnte E, Z i e p r e c h t eine 
eigenartige Beobactitung niachei~, die e r  in der .-Naturwissenschaftlichen 
Wochenschrift* erzählt und die ich hier mitteile, weil sie zu Berichten 
uber gleiche oder :ihnliche Vorkommnisse auffordert, die ich gern in 
Ii:mpfang iiehnie zur F'erwertung iii einer M o n o  g r apl i  i e  d e s  S t o r c h e s ,  
wie icli sie in Ruchforrn für spätere friedliche Zeiten plane (einstweilen 
veriiffeiitlicht iii den IAuxeiiiburger Jahrbüchern für Naturkunde). 

a11i Iiudemülileii a. 11. Aller befindet sich auf einem Hause ein 
Storchnest, das wie alljährlich so auch in diesein Jahre von einem 
Ytorclienpaare bezogen wurde. Als icli die Störche in diesem Jahre 
zum erstcn Male sah, waren sie gerade beirii Uriiten. Einige Zeit später, 
als die Jungen obeii ausgesclilüpft waren, sali icli bei ihnen nur einen 
altcii Storch. Auf Befragen erfuhr ich, dass der andere alte Storch 
in1 Fluge gegen die IIoclisl1annungi;clr%1ite gestosseri und durch den 
elelrtrisclien Strom getötet war. Die Kiiider der Nachbarschaft hatten 
ilin bestattet, Ieitler lionnte ich nicht feststellen, ob das iiiäniiliche oder 
das weibliclie Tier ~crung1ücl;t war. Ganz überrascht war ich, beim dritteil 
Besuche des Ortes wieder zwei alte Störche auf dem Neste zu sehen. 
Wie ich erfulir, hatte sich etwa acht Tage nach dem Tode des einen 
Storches ein iieuer Storch eingestellt, der dem übriggebliebenen getreu- 
lich bei der I'flege und Aufzucht der Jungeri half. Durch nichts war 
festzustellen, dass es sich hier iim einen Stiefvater oder eine Stiefmutter 
hantlelte, das Verhalten der beiden alten Störche entspricht durchaus 
dem üblichen Verhalten.* In der ihm zug%iigliclieri 1,iteratur fand der 



Berichterstatter keinen iilinlichen Fall verzeichnet.') In B r  e h  in a Tier- 
leben (die iieueste 4 .  Auflage von 0. z u r  S t r a s s  e n in Frailkfurt a. 31. 
besorgt, zeichnet sich durch Bilderl~raclit vor der 3. Auflage aus) heisst 
2s: *Aus allen Beobachtungen darf Inan folgerii, dass die Ehe  eines 
Storclipaares fur. die 1,ebenszeit geschlossen wurde iirid beide Gatten sich 
in Treue zugetan sind.. Und im diiscliluss daran erzählt B r  e h m  eine 
von E. V. H o  m e y e r verbürgte Geschichte von einem weiblichen Storch, 
der nach dem Sotle des Gatten aber fünf Jahre allein blieb, trotzdem 
er viel umworben werde. In obigem Falle scheint der alte Storch sich 
schneller über tlen Verlust des  Gatten getröstet zu haben. Vielleicht 
aber war cs auch die Sorge um die Juiigeii, die ihn veranlassten, i o n  
der sonstigen Regel abzuweichen. Jedenfalls gibt ein derartiger Fall 
dem Naturbeobachter und Tierpsychologeii eine Reihe voii Fragen auf, 
deren Beai i t~ortui ig  sehr erwiinbclit \i.äre, aber lVohl kaum im Bereich 
der Möglichkeit liegt. Iriimerhin kiinnte durch Mitteilung ähnlicher 
verbürgter Fälle in gewissem Siiine Klarheit gescliaffeii werden. 

Ubrigeiis darf inan gerade die Starkstromleituiigen neuerdings \er- 
antwortlich machen Iür das völlige -1uscterben des Storclieq in manchen 
Gegeiiden. 

1) Bei Raubvögeln ist der sofortige Ersatz diirch Männchen etwas i;rwöhn- 
liches. Sentimentnlitht kennt die Natnr nicht. 
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